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Hanau a. Main den 25. Juli 1884 

 

Sr. Hochwohlgeboren 

Herrn Geh. Reg. Rath. Dr. R. Koch 

in Berlin. 

 

Hochgeehrter Herr! 

 

Gestatten Sie mir die ganz ergebene Anfrage: Hat man durch Versuche bereits 

ermittelt wie sich eine zweckmäßig concentrirte künstliche Verdauungsflüssigkeit 

(Pepsin Chlorwasserstoffsäure) während einer 4 bis 6 stündigen Einwirkung bei ca. 

38°C gegen den Cholerabacillus verhält? Wird derselbe zerstört und verdaut? Sofern 

dieser Versuch noch nicht ausgeführt sein sollte, so würden Sie wohl, „Hochgeehrter 

Herr“ da mir keine Bacillen zu Gebote stehen, einen Ihrer Herrn Assistenten 

veranlassen dieser Frage näher zu treten. Ich selbst bin eben im Begriffe den 

Versuch zu machen, ob die Tuberkel Bacillen durch obenerwähnte Flüssigkeit 

aufgelößt bezw. verdaut werden, da ich der Ansicht bin, daß wenn der Versuch an 

Tub. Bac. gelingt, dies auch bei den Chol. Bac. der Fall sein wird. Würde sich meine 

Ansicht bestätigen, so würde eine weitere Frage die sein, ob man event. in einer 

energisch wirkenden künstlichen Verdauungsflüssigkeit, welche in kürzeren 

Intervallen und in großer Dosis gegeben, ein Mittel besitze um der Cholera in 

wirksamer Weise zu begegnen.  

Ew. Hochwohlgeboren würden mich sehr verbinden wenn Sie mir Ihre Ansicht über 

Obiges, bezw. das Resultat Ihrer event. Versuche mitzutheilen die Güte hätten. 

Hochachtungsvoll. 

Dr. phil (chem) Otto Büry. 
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